
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 36 (1920)

Heft: 41

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


406 gttoffr. fdjttittj. 0rtttbto („SKeifterblatt") Dir. 41

©anj allgemein haben gabrifanten unb Setailhänbler
baS S3eftreben, ttiebrige greife anjufehen, waS jebocf)
if)ve eigenen ©ewiitne fcfjmälert. $n ©anffreifen ift man
bet Hltt ficht, bap bet ^öfjepunft in ©ejug auf SBaren»

preife erreicht fei.
©in ^3trei§abfct){ag auf Karbib ift ju etmarten, menu

einmal billigere Kohlen jut ©erfügung ftetjen werben.
Seiber gefjt baS langfam ooran unb eS ift ju befürchten,
bap anbete Auflagen eS ben $abrifen nicpt erlauben
werben, bie greife tin gewünfcl)ten SJÎafse ftttfen ju laffen.
©or bent Kriege gab eS oielfacl) jjobrifatiten, bie fief)
mit billigen greifen felbft ruinierten, petite ift biefe
©elbftaufopferuug feltener geworben.

Qtn übrigen ftef)t ein Seil ber Kar bib f ab r if ett
in ber ©cfjweij batternb ftitt unb anbete finb nur
fef>r, fef)t fc^wacf) im betriebe. Sie 93ef<f)äftigung§Xofig=
feit fjat in feinem Seile ber 3nbuftrie einen folcfjen ©rab
erreicht wie in ber Karbibittbuftrie.

©itte beutfdje Hlgenturmelbung nom 21. 9tooember
befagt : Sie ^Bereinigten ®eutfcf>en Karbibfabrifen ©erlitt
fjabett foeben befcfjloffen, einen erheblichen ©reiSrücfgang
für Kaljiumfarbib eintreten ju laffen. Sie ©reife finb
bis auf weitere^ mit fofortiger Sßirfung auf 350 9Jtarf
für je 100 kg netto in grobftücfiger ©Bare (50 80, 25/50
unb 1/4 mm) unb auf 375 HJtarf für je 100 kg netto
für 4/7, 8/15, 15/25, 25/35 mm feftgefetjt.

3n Seutfrfjlanb erfcljienen unt ben 10. jftobember
herum Qtiferate in SageSjeitungen, worin ©chweijerfarbib
ju 300 SRarf offeriert würbe. Siefe nach bem bamaligett
Sßechfelfurfe unglaublich billige Offerte hat oorerft ©er»

wirrung gefd)affen. @§ fçhiett unS unbegreiflich, bap
man in Seutfdjlanb ©djweijer Karbib billiger offerierte
als hier, ja fogar billiger als bie ©eftehungSfoften in
ber ©cfjweij, fojufagen ju ben Koplenfoften in ber
©djroeij.

©ei näherer Kontrolle f)at eS fich f)erau§gefteUt, bap
baS ©anje ein ©tanöoer war, Kunben ober Qntereffenten
heranjuloefen. Abgegeben wirb ju biefent ©reife
fein ©d)weijerfarbib, nicht einmal beutfdjeS. SaS
©tanöoer ift aber nichts beftoweniger ju oerurteilen.

©nglifche ©ifenpretfe. Htm 17. Sejember würben
bie ©reife für 9Jliblanb=©anbftaf)l utn 6—12 ©funb
h er ab gefetjt, fo bap fie jefct 26,15 ©funb gegenüber
36,10 ©funb oor jwei HJtonaten betragen, ©tahlblecfje
würben auf 30 ©funb unb ©ifenftreifen für ©Öhren auf
33 ©funb hetabgefeljt.

(krtAkMKt.
f gtoljwarenfalmfnnt DSfar ©toller in ©ern ftarb

am 20. Sejember im Hilter oon 49 fahren.
f Sad)bectcrmcifter ©aptift ©ühlntann in SltallerS

(Sujern) ftarb am 25. Sejember im Hilter oon 69 fahren.

t ©ichmeiftcr $. 5- ßinöer»3lf^ünn in ©afcl ftarb
am 29. Sejember im Hilter oon 66 fahren.

f ©chrcinermeifter .\'aocr f>u6er=©ränbti in ©latus
ftarb ant 30. Sejember im Hilter oon 80 Qafjren.

f §afnermetfter Karl Strub »tKaljm in lötuttenj
ftarb am 31. Sejember im Hilter oon 77 fahren.

fSpenglermeifter ©ottlob Sßahlenmaijer in ©irnath
(Stfjurgait) ftarb ant 30. Sejember im feinem 56. Hilters»

jähr-

Bei Adressenänderungen
wollen unfere geehrten Hlbottnenten jur ©ermeiöitng
oon Irrtümern uns neben ber genauen netten
ftetS auch bie alte Hlbreffe mitteilen.

Sie ©ypebition.

t ©chtniebtneifter ©aul |>arttnnnn»©ätfd)i in ©h«*
ftarb ant 3. Qattuar im Hilter oott 85 fahren.

Sic SechnifuntSfrage in ©iel. $n ©eantwortung
einer oon Hlrcpiteft Hftofer geftellten SRotion fant ©tabt»
präftbent Seuenberger auf bie Sechttifumfrage 5"
fprecljen. @r betonte, bap ber ©emeinberat ber SJtei»

nung fei, ©iel fönne nicht jugeben, bap Seite beS Serf)'
ttifuntS nach ©urgborf oerlegt werben. ©Bolle man aber
nach frer ©rftärung oon HtegierungSrat Sfchunti ber
©tabt etwas beffereS fchenfen, fei ©iel bafür banfbar.
Unter allen Umftänben müffe es aber mit bem längft
oerfprochenen Hteubau enblicf) oorwärtS gehen.

©aSler äRöbelfabrif Hl. @. oorntalS Hermann
HBagtter & ©o,, ©afet. $ür baS ©efchäftSjapr 1919/
1920 bringt biefeS Unternehmen eine Sioibenbe oon
5 ®/o jur ©erteilung, wie in ben beiben ©orjafjren.

Sie ©treif6cwegung in ber £>oljinbttftrie ber Kul»
turftaaten im erften Halbjahr 1920. (Korr.) Sie ©er»
liner tjeitfdjrift „Ser Çoljmarft" oeröffentlicht über
biefeS Sfjema nachftepenbe Säten, toelche jeigen, itt toel»

rf)etn SUÎajse bie HluSftanbSbewegung befottberS poljarbei»
tenbe Qnbuftrien uttb ©ewerbe ber ettropäifrfjen Staaten
ergriffen hat-

Sie ©efanttjahl ber ftreifenben .jpoljarbeiter betrug
in jenem Halbjahre 242,840, jene ber hierbttref) oerlo»
renen HlrbeitStage 3,932,340, uttb jwar in folgenber
©erteilung :

©treitettbe SSerlorene
3trbeiter HlrbeitStage

Seutfchlanb 56,800 1,229,000
©ereinigte Staaten 9t. Hl. 38,000 970,000
granfreich 29,800 495,400
Spanien 60,000 420,000
©nglanb 24,000 320,000
Italien 14,000 256,000
©chweij 2,800 70,000
©oten 7,000 49,000
Hluftralien 1,400 42,000
öfterreich 2,400 26,400
©elgien 940 24,340
Sänemarf 3,200 13,000
Sfchechoflowafei * 1,400 9,800
Hlrgentinien. 600 5,400
©cpweben 500 2,000

'©umma 242,840 :i/932/340

hiernach entfallen auf einen ftreifenben Hlrbeiter
nerlorene HlrbeitStage :

Seutfdjlanb 21
©ereinigte ©taaten 9t. Hl. 25
ftranfreief) 16
Spanien 7

©nglanb 13
Italien 18
©chweij 25
©olen 7

Hluftralien 30
Öfterreich 11
©elgiett 26
Sänemarf 4
Sfchechoflowafei 7

Hlrgentinien 9

Schweben 4
3m Surchfchnitt 16 P.

©ewerbetreibenbe ßlrfjtung (©ingefanbt.) Sett
meiften ©attl)anbwerfern unb anbertt ©emerbetreibenben
fittb bie unreellen tttib unforreftett ©efchäftSabfchlüffe
gemiffer ©tahl» unb ©ifenfirmen, welche bor uttb teil»
weife währenb bem Kriege ihr UnWefen trieben, in

Flluftr. fchweiz. Haudwl.-Zeitung („Meisterblatt") Nr> tl

Ganz allgemein haben Fabrikanten und Detailhändler
das Bestreben, niedrige Preise anzusetzen, was jedoch
ihre eigenen Gewinne schmälert. In Bankkreisen ist man
der Ansicht, daß der Höhepunkt in Bezug auf Waren-
preise erreicht sei.

Ein Preisabschlag auf Karbid ist zu erwarten, wenn
einmal billigere Kohlen zur Verfügung stehen werden.
Leider geht das langsam voran und es ist zu befürchten,
daß andere Auslagen es den Fabriken nicht erlauben
werden, die Preise iin gewünschten Maße sinken zu lassen.
Vor den« Kriege gab es vielfach Fabrikanten, die sich

mit billigen Preisen selbst ruinierten. Heute ist diese

Selbstaufopferung seltener geworden.
Im übrigen steht ein Teil der Karbidfabriken

in der Schweiz dauernd still und andere sind nur
sehr, sehr schwach im Betriebe. Die Beschäftigungslos^-
keit hat in keinem Teile der Industrie einen solchen Grad
erreicht wie in der Karbidindustrie.

Eine deutsche Agenturmeldung vom 21. November
besagt: Die Vereinigten Deutschen Karbidfabriken Berlin
haben soeben beschlossen, einen erheblichen Preisrückgang
für Kalziumkarbid eintreten zu lassen. Die Preise sind
bis auf weiteres mit sofortiger Wirkung auf 350 Mark
für je 100 KZ netto in grobstückiger Ware (50 80, 25/50
und 1/4 mm) und auf 375 Mark für je 100 netto
für 4/7, 8/15, 15/25, 25/35 mm festgesetzt.

In Deutschland erschienen um den 10. November
herum Inserate in Tageszeitungen, worin Schweizerkarbid
zu 300 Mark offeriert wurde. Diese nach dem damaligen
Wechselkurse unglaublich billige Offerte hat vorerst Ver-
wirrung geschaffen. Es schien uns unbegreiflich, daß
man in Deutschland Schweizer Karbid billiger offerierte
als hier, ja sogar billiger als die Gestehungskosten in
der Schweiz, sozusagen zu den Kohlenkosten in der
Schweiz.

Bei näherer Kontrolle hat es sich herausgestellt, daß
das Ganze ein Manöver war, Kunden oder Interessenten
heranzulocken. Abgegeben wird zu diesem Preise
kein Schweizerkarbid, nicht einmal deutsches. Das
Manöver ist aber nichts destoweniger zu verurteilen.

Englische Eisenpreise. Am 17. Dezember wurden
die Preise für Midland-Bandstahl um 6—12 Pfund
herabgesetzt, so daß sie jetzt 26,15 Pfund gegenüber
36,10 Pfund vor zwei Monaten betragen. Stahlbleche
wurden auf 30 Pfund und Eisenstreifen für Röhren auf
33 Pfund herabgesetzt.

1- Holzwarenfabrikant Oskar Stoller in Bern starb
am 20. Dezember im Alter von 49 Jahren.

-si Dachdeckermeister Baptist Biihlmann in Malters
(Luzern) starb am 25. Dezember im Alter von 69 Jahren.

-si Eichmeister I. F. Linder-Tschann in Basel starb
am 29. Dezember im Alter von 66 Jahren.

-j- Schreinermeister Xaver Huber-Brändli in Glarus
starb am 30. Dezember im Alter von 80 Jahren.

-si Hafnermeister Karl Strub-Rahm in Muttenz
starb am 31. Dezember im Alter von 77 Jahren.

P Spenglermeister Gottlob Wahlenmalier in Sirnach
(Thurgau) starb ani 30. Dezember im seinein 56. Alters-
jähr.

Set ZàîîenSMkinlgei»
wollen unsere geehrten Abonnenten zur Vermeidung
von Irrtümern uns neben der genauen neuen
stets auch die alte Adresse mitteilen.

Die Expedition.

-si Schmiedmeister Paul Hartmann-Bätschi in Chur
starb am 3. Januar im Alter von 85 Jahren.

Die Technikumsfrage in Biet. In Beantwortung
einer von Architekt Moser gestellten Motion kam Stadt-
Präsident Leuenberger auf die Technikumfrage zu
sprechen. Er betonte, daß der Gemeinderat der Mei-
nung sei, Biel könne nicht zugeben, daß Teile des Tech-
nikums nach Burgdorf verlegt werden. Wolle man aber
nach der Erklärung von Regierungsrat Tschumi der
Stadt etwas besseres schenken, sei Biel dafür dankbar.
Unter allen Umständen müsse es aber mit dem längst
versprochenen Neubau endlich vorwärts gehen.

Basler Möbelfabrik A.-G. vormals Hermann
Wagner <K Co., Basel. Für das Geschäftsjahr 1919/
1920 bringt dieses Unternehmen eine Dividende von
5 P« zur Verteilung, wie in den beiden Vorjahren.

Die Streikbewegung in der Holzindustrie der Kni-
turstaaten im ersten Halbjahr 1920. (Korr.) Die Ber-
liner Zeitschrift „Der Holzmarkt" veröffentlicht über
dieses Thema nachstehende Daten, welche zeigen, in wel-
chem Maße die Ausstandsbewegung besonders holzarbei-
tende Industrien und Gewerbe der europäischen Staaten
ergriffen hat.

Die Gesamtzahl der streikenden Holzarbeiter betrug
in jenem Halbjahre 242,840, jene der hierdurch verlo-
renen Arbeitstage 3,932,340, und zwar in folgender
Verteilung:

Streikende Verlorene
Arbeiter Arbeitstage

Deutschland 56,800 1,229,000
Vereinigte Staaten St. A. 38.000 970,000
Frankreich 29,800 495,400
Spanien 60,000 420,000
England 24,000 320,000
Italien 14,000 256,000
Schweiz 2,800 70.000
Polen 7,000 49,000
Australien 1,400 42,000
Osterreich 2,400 26,400
Belgien 940 24,340
Dänemark 3,200 13,000
Tschechoslowakei '1,400 9,800
Argentinien. 600 5,400
Schweden 500 2,000

Summa '242,840 "ch932/340

Hiernach entfallen auf einen streikenden Arbeiter
verlorene Arbeitstage:

Deutschland 21
Vereinigte Staaten N. A. 25
Frankreich 16
Spanien 7

England 13
Italien 18
Schweiz 25
Polen 7

Australien 30
Osterreich 11
Belgien 26
Dänemark 4

Tschechoslowakei.... 7

Argentinien 9

Schweden 4

Im Durchschnitt 16 .1.

Gewerbetreibende Achtung! (Eingesandt.) Den
meisten Bauhandwerkern und andern Gewerbetreibenden
sind die unreellen und unkorrekten Geschäftsabschlüsse
gewisser Stahl- und Eisenfirmen, welche vor und teil-
weise während dem Kriege ihr Unwesen trieben, in
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„guten" Gmnnerung unb eine Stnjatjt Oon ®efd)äftä=
teilten jtnb biefen mit gutem fDtimbroerf Oerfefyenen
©efcfyiftsjuben jum Opfer gefatten. Unter StnimierungS«
namen, mie 2)iamantftaf)i, ameritanifctjer <Si(berfta£)t,
fomie ©onnenfeilen ic. gelang e8 bie Opfer $u faffen
ntib Pon itjiien matjre SBndjerpreife gît forbern, ruelle
unbegreiftid)eriDeife and) afjeptiert mürben. Sticht genug
2)er fReifeoertreter fd^rieb eine unbentlidtje ?liiftragâbe=
ftiitigung unb PertrauenSPufl unterfdtjricb unfer bieberer

©djioeijerffatibiuerfer biefetbe. ©Jentt er bann bie SQBarc

ertjiett, anftatt gum ©eifpiel: 1 ©tauge à 5m ©o()t>
ftabt gum fßreife Pan fjr. 4.80 pro kg, mie er glaubte
befletït gu £>aben, miifete er fonftatieren, ba£ er ein
©unb ©talff à 10 ©taugen, gteid) ba<3 10 $aäje er=
f)iett. 3" fpät mürbe itjm beraubt, bafj er bcn Stuf*
tragSgettel, bcPar er benfelben unterfdpcieb, l)ätte genauer
buvcfffefen unb tontrullieren folleu. Söer finb biefe
®efc^äft?Ieute, metdtjc buret) biefe ^anbtungämeife felbft
ben reellen (Sefebäftöfiemen baê ©ertrauen itjrer ßlicntcn
rauben? Unbetannte, bubiofe Öeute, tuelcfyc Ijeiite unter
irgenb einem tarnen,erftmalS Pielleidtjt unter i()rem eigenen,
morgen unter betnjenigen itjreg Stffocié'é unb ein anber»
mat unter einem juriftifetjen Stamen, mie „©tatjlimport",
„©tatffbörfe" tc. itjre Opfer fachen unb finben. 2Bie
tonnen mir biefen @intag3fliegen auf ben Üeib riidten?
î)eu @erid)ten übergeben? SDiatevietl ift bei fotdtjen
beuten nidtjtS git tjoten, unb ftreiten mit folgen (Saunern
mürbe nur bem StbPotaten Stufen bringen. Ütber ein?
münfd^e icf) meinen Kollegen gur Kenntnis 511 bringen
unb ba§ ift, nie einen Stuftrag git unterfc^reiben, ofjne
ilfn richtig getefeu gu Ijaben.

®in geprellter ©aumeifter.

Has der Praxis. - fir dit Praxis.
fr««».

NB. «evfanf£<, Xnnf4> «ab fUtteitaßtfngc merke«
*nter biefe «Rubrtf nidjt anfnenomm«« ; berarttge Shtgetgen ge>
hßten in ben 3nfe«atenteil beS 83tatteS. — Den fragen, roeldje
„unter Sbiffre" erf&einen foHen, rooUe man 50 in Starten
(für 3uf«umng ber Offerten) nnb trenn bie Qfrage mit «Hbreffe
be§ g-rageftetterS erfdjeinen foil, 80 beilegen. ÜSBetsn {eine
«Starten mttgefd)i<ft merken, fann kic ffrttge «tidfet anf-
genommen Merken.

1000. ©er hätte eine gebrauste DranSmifftonSroede (all-
gebretff) oon 4,65—4,80 m ober länger mit 120—130 mm Durch«
ttteffer abzugeben? Offerten an SSaitgefdjäft ®ebr. ©autfdit
2t.!®., Dieittad) (2targau).

1061. ©er hätte 2 Sebertreibriemen, 100—110 mm breit
tttib 35—40 mm breit, beibe minbeftenS 6 m laug, abzugeben V

Offerten mit «Preisangaben att Sari Sefjner, Schmiebemerfftätte,
OberuftioiL

Werkzeug-Maschinen
aller Art 2484

W. Wolf, Ingenieur :: vorm. Wolf & Weiss :: Zürich
Lager und Bnreaui Brandschenkestrasse 7.

1062. ©er hätte ca. 80 m tteueS ober gebrauchtes, gerabeS
«Kodgeleife abzugeben? Offerten an 2lt. §ü8ter, 9Red)attifer,
Diicfenbnd) (Surent).

1063. ©er liefert «Pitd)baumbiCte, 8 cm fiart, oon 2—4 ober
6 m Sänge? Offerten mit «Preisangaben an Q-. «Ruh, Süferei,
©ofjau (St. ©adett).

1064. ©er fann ftd)ere§ StRütet gegen giauSfdjraantnt Ite=

fern? ftft überhaupt etroaS fttt machen, nut folchen ftu pertreiben,
ober raup ade§ bereits baoon ergriffene h^rxruSgeriffen werben?
©etch neuer gupbobett wirb fid) ant beften eignen, uttt fpäteretn
©rfdjeinen beS Sd)roamtne§ ftu roiberftehen? ©eft. Offerten unter
©h'ffre 1064 ait bie ©ppeb.

1065a. ©er hätte 1 gut erhaltene StahttranSmiffionSroede,
50 mm Durcbtneffer, 5 m lang, abjugeben? b. ©ieoiet Douren
fod eine ®iratb=Durbine bet «Maftung machen? 2teu&erer Sranj!
burdfmeffer 78 cm, mit 28 ©inlauftbdjern 70x85 mm, ©affev=
brudhbhe .6,40 m? ©ieotet ©affer fd)tucft biefe Sturbine uitb
meldjeS ift ihre Seiftmtg? c. ©eiche ©affertttengen burd)fliehett
2 DruchSängSrßhrett uott fe 90 cm Duvchmeffer bei ca. 20 bis
25 cm ®rucf? d. ©eiche PS entmicfelt eilte fJrauciSîDtnbine
bei 600 ©ef.^Siter ©affer ttttb 6,40 m Dritcf? e. ©ieoiet Sraft
geht bei etet'trifdjer Uebertraguug (Drebftrom, Sabedängen 120 m)
oon ber SüirbiuetinteOe bis SRotorenroedc oertoren? 2(u§fünfte
unter ©hiffre 1065 an bie ©ppeb.

1066. ©er hätte abjitgebett: 1 Suftfontpreffor oott 3—4 2ttnt„
ca. 120 m^ Suft itt 1 ©tunbe attfaugettb ; 1 bitto, ca. 25 nP Suft
per ©tunbe anfaugenb (ber Kompreffor fod mit automatifchent
Drudregler uni) Suftfitter oerfehett fein); 1 Suftfeffel 1500x950
mm für 5 «Htm. Drucf; 1 bitto, 1500x750 mm für 5 «Htm, Drucf
(6etbe Seffel foden mit 2Ranonteter ttttb ©itberheitSoetitit au§ge=
rüftet fein)? Offelten ait bie ©ifa=©torta=Sffierfe Senftbnrg.

1067. ©er hätte abjugebett 1 teidjtere SteiSfägetoede, paf»
fettb für S3remthoIftfcäfe, fantt Sager? Offerten unter (Shiffre 1067
att bie ©ppeb.

1068. ©er bätte 1 Drehftrotn=9Rotor, 0 25—0,3 HP unb
1 3—4 HP, beibe ÜRotoreu für 250 «Bolt, 50 «pettobett, gebraucht
aber gut erhatten, abftugebett? Offerten mit «Preisangaben au
D. 3-tfcher, med). SRobellfchreitterei, Stetten (llargau).

1060. ©er liefert gebrauchte «Pferbeftadeiuti^tung für 5
«Bferbe? Offerten mit «Preisangaben au ©ruft Steiner, ßocijftr. 56,
3ürid) 7.

1070. ©er hätte 1 gebrannten, gut erhaltenen Steinbrecher,
einige Stppmagett ober «Rabfähe, 1 DranSmiffion oon 5—6 m
Sänge, 35—40 mm, mit cutfprechenben Sagern unb einigen «Rtemen=
fdhetfaett abjugeben? Offerten mit «Preisangaben unter ©dpff« 1070
au bie ©ppeb.

1071. ©er erftedt eilten ©erfftaübobeit (50 m^) auf einen
beftefienben «femetitboben, ber tm ©inter ju talt ift? Offerten
unter ©Iffffte 1071 att bie ©ppeb.

Holzbearbeitungs - Werkzeuge

Kreissägen Bandsägen la. Leime
Herring Bildhauer- und Drechsler-Werkzeuge,
Flintpapier Schleifpapier in Rollen
Vertikalbeschläge, Universalzentralverschlüsse.

Möbel- und Bau-Beschläge
In grösster Auswahl ; Anfertigung u. Zeichnung.

STBenden
OBERDORFSTRASSE 9 u. 10,3ÜRICH
1893
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„guter" Erinnerung und eine Anzahl von Geschäfts-
leuten sind diesen mit gutem Mundwerk versehenen
Geschäftsjuden zum Opfer gefallen. Unter Animierungs-
namen, wie Diamantstahl, amerikanischer Silberstahl,
sowie Sonnenfeilen zc. gelang es die Opfer zn fassen
und von ihnen wahre Wucherpreise zn fordern, welche
unbegreiflicherweise auch akzeptiert wurden. Nicht genug
Der Reisevertreter schrieb eine undeutliche Auftragsbe-
stätigung und vertrauensvoll unterschrieb unser biederer
Schweizerhandwerker dieselbe. Wenn er dann die Ware
erhielt, anstatt zum Beispiel: 1 Stange à 5m Bohr-
stahl zum Preise von Fr. 4.80 pro kA', wie er glaubte
bestellt zu haben, mußte er konstatieren, daß er ein
Bund Stahl à 10 Stangen, gleich das 10 Fache er-
hielt. Zu spät wurde ihm bewußt, daß er den Auf-
tragszettel, bevor er denselben unterschrieb, hätte genauer
durchlesen und kontrollieren sollen. Wer sind diese

Geschäftsleute, welche durch diese Handlungsweise selbst
den reellen Geschäftsfirmen das Vertrauen ihrer Klienten
rauben? Unbekannte, dubiose Leute, welche heute unter

^ irgend einemNamen,erstmalsvielleicht unter ihrem eigenen,
morgen unter demjenigen ihres Associes und ein ander-
mal unter einem juristischen Namen, wie „Stahlimport",
„Stahlbvrse" :c. ihre Opfer suchen und finden. Wie
können wir diesen Eintagsfliegen auf den Leib rücken?
Den Gerichten übergeben? Materiell ist bei solchen
Leuten nichts zn holen, und streiten mit solchen Gaunern
würde nur dem Advokaten Nutzen bringen. Aber eins
wünsche ich meinen Kollegen zur Kenntnis zn bringen
und das ist, nie einen Auftrag zn unterschreiben, ohne
ihn richtig gelesen zu haben.

Ein geprellter Baumeister.

All» an?»»!». - filk <Ne ?ruit.
»40. BerkansS, Tausch- «»5 ArbeitSgefnche werde»

»nter diese Rubrik nicht anfgenomm«« s derartige Anzeigen ge-
hvren in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
„««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV CtS. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SV CtS. beilegen. Wenn keine
Marke» mitgeschickt werde«, kann die Frage nicht ans-
grnomme« werden.

lvvv. Wer hätte eine gebrauchte Transmissionswelle (ab-
gedreht) von 4.63-4,80 m oder länger mit 120-130 mm Durch-
messer abzugeben? Offerten an Baugeschäft Gebr. Gantschi
A.-G., Reinach (Aargau).

tvvll. Wer hätte 2 Ledertreibriemen, 100-110 mm breit
nnd 33—40 mm breit, beide mindestens 6 m lang, abzugeben?
Offerten mit Preisangaben an Karl Lehner, Schmiedewerkstätte,
Oberuzwil.
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W. wölk, Ingenieur :: vom. «oll 6 W-i! - 2iiried
Ltnrvnu» »»»« 7.

lvvs. Wer hätte ca. 80 m neues oder gebrauchtes, gerades
Rollgeleise abzugeben? Offerten an Al. Hüsler, Mechaniker,
Rickenbach (Luzern).

Ivkst. Wer liefert Pitchbaumdille, 3 cm stark, von 2—4 oder
6 m Länge Offerten mit Preisangaben an I. Nutz, Käserei,
Goßau (St. Gallen).

1VV4. Wer kann sicheres Mittel gegen Hausschwamm lie-
fern? Ist überhaupt etwas zn machen, um solchen zu vertreiben,
oder muß alles bereits davon ergriffene herausgerissen werden?
Welch neuer Fußboden wird sich am besten eignen, um späterem
Erscheinen des Schwammes zu widerstehen? Gest. Offerten unter
Chiffre 1064 an die Exped.

lvVSs Wer hätte 1 gut erhaltene Stahltransmissionswelle,
30 mm Durchmesser, 3 m lang, abzugeben? b. Wieviel Touren
soll eine Girard-Turbtne bei Belastung machen? Aeußerer Kranz-
durchmesser 78 cm, mit 28 Einlauflöchern 70x83 mm, Wasser-
druckhöhe 6,40 m? Wieviel Wasser schluckt diese Turbine und
welches ist ihre Leistung? Welche Wassermengen durchfließen
2 Druck-Längsröhren von je 00 cm Durchmesser bei ca. 20 bis
23 cm Druck? «l. Welche 08 entwickelt eine Francis-Turbine
bei 600 Sek.-Liter Wasser nud 6.40 m Druck? e. Wieviel Kraft
geht bei elektrischer Uebertragung (Drehstrom, Kabellängen 120 m)
von der Turbinenwelle bis Motorenwelle verloren? Auskünfte
unter Chiffre 1063 an die Exped.

lvkv. Wer hätte abzugeben: 1 Luftkompressor von 3—4 Atm.,
ca. 120 n0 Luft in 1 Stunde ansaugend: 1 ditto, ca. 23 n0 Luft
per Stunde ansaugend (der Kompressor soll mit automatischem
Druckregler und Luftfilter versehen sein): 1 Luftkessel 1300x950
mm für 3 Atm. Druck; 1 ditto, 1300x730 mm für 5 Atm. Druck
(beide Kessel sollen mit Manometer und Sicherheitsventil ausge-
rüstet sein)? Offeiten an die Wisa-Gloria-Werke Lenzburg.

1VV7. Wer hätte abzugeben 1 leichtere Kreissägewelle, pas-
send für Brennholzfräse, samt Lager? Offerten unter Chiffre 1067
an die Exped.

1VK8. Wer hätte 1 Drehstrom-Motor, 0 23—0,3 H0 und
1 3—4 H?, beide Motoren für 230 Volt, 30 Perioden, gebraucht
aber gut erhalten, abzugeben? Offerten mit Preisangaben an
O. Fischer, mech. Modellschreinerei, Stellen (Aargau).

lvvv. Wer liefert gebrauchte Pferdestalleinrichtung für 3
Pferde? Offerten mit Preisangaben an Ernst Kleiner, Hochstr. 36,
Zürich 7.

1V7V. Wer hätte 1 gebrauchten, gut erhalteneu Steinbrecher,
einige Kippwagen oder Radsätze, 1 Transmission von 3—6 m
Länge, 33—40 mm, mit entsprechenden Lager» und einigen Riemen-
scheiden abzugeben? Offerten mit Preisangaben uuter Chiffre 1070
an die Exped.

1V7Í. Wer erstellt einen Werkstattbode» (50 all) auf einen
bestehenden Zementboden, der im Winter zu kalt ist? Offerten
unter Chiffre 1071 an die Exped.
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